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GEMEINDERAT

Ersatzwahl Mitglied Bürgerrechtskommission
Leider hat Claudia Preston, Büntmatt 38, ihre Demissi-
on als Mitglied der Bürgerrechtskommission per 30. Juni 
2021 eingereicht.  Sie war seit 19. Oktober 2017 für die SVP 
Wauwil in diesem Gremium tätig. Der Gemeinderat hat die 
Demission mit grossem Bedauern zur Kenntnis genommen. 
Für die pflichtbewusste Tätigkeit und die angenehme und 
gute Zusammenarbeit wird ihr herzlich gedankt. 
Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl für den Rest der 
Amtsperiode 2020 – 2024 auf den 13. Juni 2021 ange-
ordnet. Wahlvorschläge für eine stille Wahl müssen bis am 
26. April 2021, 12.00 Uhr, eingereicht werden.

Anordnung Volksabstimmungen
Am Sonntag, 7. März 2021, finden folgende Volks-
abstimmungen statt:

Eidgenössische Abstimmungen
•	 Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»
•	 Bundesgesetz über elektronische Identifizierungsdienste 	
	 (E-ID-Gesetz, BGEID)
•	 Bundesbeschluss über die Genehmigung des umfassen- 
	 den Wirtschaftspartnerschaftsabkommens zwischen den  
	 EFTA-Staaten und Indonesien

Kantonale Abstimmungen
•	 Dekret über die Gründung einer Aktiengesellschaft für 	
	 den Campus Horw
•	 Dekret über den Ausbau der K 36 durch die Lamm- 
	 schlucht im Entlebuch, 1. Abschnitt

Wir laden alle stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger 
ein, von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen und am 
Urnengang teilzunehmen. Das Urnenbüro im Foyer der Ge-
meindekanzlei, im Dorfzentrum / Dorfstrasse 5, ist am Ab-
stimmungssonntag von 10.00 bis 10.30 Uhr geöffnet. Die 
briefliche Stimmabgabe ist bis zur letzten Urnenzeit (10.30 
Uhr) möglich.
Corona-Pandemie: Es wird nachwievor gebeten, 
nur brieflich abzustimmen und nicht persönlich auf 
dem Urnenbüro vorbeizukommen. Benützen Sie 
die Aussenbriefkästen. Besten Dank.

G
EM

EI
N

D
EN

A
CH

RI
CH

TE
N Verschiebung Kehrichtabfuhr

Wie im Entsorgungskonzept vorgesehen, erfolgt folgende 
Verschiebung der Kehrichtabfuhr:
-	 Karfreitag, 2. April 2021: 
	 vorverschoben auf Dienstag, 30. März

Für Ihre Kenntnisnahme danken wir herzlich.

Sperrung Bahnübergang
Aufgrund von Bauarbeiten müssen die Schweizerischen 
Bundesbahnen SBB den Bahnübergang «Ettiswilerstrasse» 
in der Nacht vom Montag, 8. März 2021 (ab 21.30 Uhr) auf 
Dienstag, 9. März 2021 (bis 05.30 Uhr), für jeglichen Ver-
kehr sperren. Die Umleitung wird entsprechend signalisiert. 
Für das Verständnis danken wir Ihnen herzlich.

Bauwesen
Folgende Baugesuche sind eingegangen:
-	 Hunziker + Wetterwald AG, Neubau Mehrfamilienhaus, 	
	 Sackmatt 22
-	 Hunkeler Markus, 1. Planänderung zur Erweiterung 
	 2-Familienhaus mit Einbau Einliegerwohnung, Gasshof 1
-	 Weibel Daniel und Franziska, Teilbalkonverglasung, 
	 Rütihubel 6
-	 Gasser Dieter und Patricia, Teilbalkonverglasung, 
	 Kaltbacherstrasse 2b
-	 Gräni Markus und Madlen, Um- und Anbau Einfamilien- 
	 haus, Schwyzerhofweg 2

Es konnten folgende Baubewilligungen ausgestellt werden: 
-	 Gräni Thomas und Franziska, Neubau Poolanlage, 
	 Rütihubel 2
-	 Schumacher Jost, Wohnungseinbau UG, Bergstrasse 6
-	 Martini Dede und Hajdaraj Grishe, Neubau Mehr-
	 familienhaus, Sternmatt 16
-	 Raum & Funktion AG, Um- und Anbau Gewerbe-
	 gebäude, Kreuzmatt 2
-	 Steffen Walter, Neubau Autounterstand, Sternmatt
-	 Schumacher Jost, 1. Planänderung zum Neubau 
	 5 Mehrfamilienhäuser, Surseestrasse 9/11/13/15/17
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Am 26. März 2021 kann Anna Bisang, wohnhaft in Wau-
wil, im Aufenthalt in Reiden, Alters- und Pflegezentrum 
Feldheim, ihren 85. Geburtstag feiern. Wir wünschen alles 
Gute!

AHV-ZWEIGSTELLE

Revision der Ergänzungsleistungen
Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV helfen dort, wo 
die Renten und das Einkommen nicht die minimalen Lebens-
kosten decken. Auf sie besteht ein rechtlicher Anspruch. 
Zusammen mit der AHV und IV gehören die Ergänzungs-
leistungen (EL) zum sozialen Fundament unseres Staates. 
Per 01. Januar 2021 trat eine umfassende EL-Revision in 
Kraft. Einen Überblick über alle Neuerungen gibt das Merk-
blatt «Ergänzungsleistungen (EL) 2021: Was ändert?», wel-
ches Sie auf der Homepage www.was-luzern.ch finden.

Berechnen Sie Ihren Anspruch online mit dem EL 
Rechner
Mit dem EL-Rechner berechnen Sie Ihren Anspruch auf Er-
gänzungsleistungen schnell und einfach (https://www.ahv-
iv.ch/de/Sozialversicherungen/Ergänzungsleistungen-EL/
Berechnung-Ergänzungsleistungen). Die Berechnung er-
folgt anonym. Ihre Daten werden nicht gespeichert. Die 
Berechnung ist eine provisorische Schätzung und basiert 
auf einem einfachen Berechnungsverfahren. Sind bei Ihrer 
provisorischen Berechnung die Ausgaben höher als die Ein-
nahmen, dann sollten Sie sich für die Ergänzungsleistungen 
anmelden. 

Die AHV-Zweigstelle hilft Ihnen beim Ausfüllen des EL-An-
meldeformulars und steht Ihnen für Auskünfte gerne zur 
Verfügung.

AHV-Zweigstelle Wauwil 
041 984 11 14

BÜRGERRECHTSKOMMISSION

Publikation Einbürgerungsgesuche
Folgende Personen erfüllen die gesetzliche Wohnsitzerfor-
dernis und möchten sich einbürgern lassen:
-	 Kapetanovic Jovana (geb. 2001), Bergstrasse 16
-	 Sperduto Gianluca (geb.1988), Büntmatt 5

Alle Stimmberechtigten von Wauwil haben das Recht, wäh-
rend 30 Tagen zum Gesuch Stellung zu nehmen. 

Die Eingabefrist läuft vom 1. bis 31. März 2021
 
Hinweise sind in schriftlicher Form an die Präsidentin der 
Bürgerrechtskommission, Frau Steffi Kaufmann, Höhenweg 
27, 6242 Wauwil, stephania.kaufmann@gmx.ch oder an 
die Gemeindeverwaltung Wauwil, zuhanden der Bürger-
rechtskommission, Dorfstrasse 5, 6242 Wauwil, zu richten. 
Anonyme Stellungnahmen an die Kommission können nicht 
berücksichtigt werden.
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Informationen über die Qualität des Trinkwassers 
im Verteilnetz

Insgesamt wurden im Jahre 2020 23 Trinkwasserproben 
durchgeführt. 21  Proben erfüllten die Anforderungen der 
Lebensmittelgesetzgebung, zwei waren im Wert vermin-
dert. Die durchgeführten Nachkontrollen erfüllten die An-
forderungen der Lebensmittelgesetzgebung. Die Gesamt-
härte des Trinkwassers liegt bei 35 bis 39 französischen 
Härtegraden, das heisst, es wird als sehr hart eingestuft. 
Im Verteilnetz beträgt der Nitratgehalt 22.0 mg/l. Der To-
leranzwert liegt bei 40 mg/l. Unser Trinkwasser stammt 
einerseits von den Quellen im Einzugsgebiet des Santen-
berg  / Buchserberg und andererseits vom Grundwasser der 
Wasserversorgung (WV) Egolzwil. Dank der Verbindung 
mit der WV Egolzwil verfügt die WV Wauwil jederzeit über 
genügend Trinkwasser.

Seit dem 1.1.2020 ist das Pestizid Chlorothalonil als Pflan-
zenschutzmittel  in der Schweiz verboten. 
Ab dem 1.4.2020 gilt ein Grenzwert von 0.1 Mikrogramm 
pro Liter in Gewässern, aus denen Trinkwasser entnommen 
wird.

Die Gemeinde Wauwil hat nun im Januar 2021 das Quell-
wasser erneut auf Rückstände von Chlorothalonil-Metabo-
lit geprüft. Der gemessene Wert liegt mit 0.083 µg/l unter-
halb des Höchstwertes von 0.100 µg/l. Das Grundwasser 
hingegen, das wir von der Gemeinde Egolzwil beziehen, ist 
weiterhin überschritten. Die in unserem Netz gemessenen 
Werte sind mit 0.23 µg/l doppelt so hoch wie der maximale 
Höchstwert. Trotzdem kann ein leichter Rückgang gegen-
über den letztjährigen Werten festgestellt werden. Mit der 
Vermischung unseres Quellwassers, wir hoffen dass diese 
sich nun längerfristig wieder erholen, wird dieser Wert wei-
ter reduziert. 

Zudem ist zu beachten, dass der Höchstwert von 0.1 Mikro-
gramm pro Liter nicht toxologisch begründet ist. So besteht 
beim Konsum von mit Chlorothalonil belastetem Wasser 
keine erhöhte Gefahr für die Gesundheit. Gemäss Silvio Ar-
pagaus, Kantonschemiker, müsste ein Leben lang täglich 
mehrere Badewannen voll belastetes Wasser getrunken 
werden, um gesundheitliche Schäden davon zu tragen. Un-
ser Trinkwasser kann somit weiterhin bedenkenlos getrun-
ken werden.

Das Jahr 2020 war ebenso warm wie das bisherige Rekord-
jahr 2018. Nach einem rekordwarmen Winter folgte der 
drittwärmste Frühling mit einer anhaltenden Trockenperi-
ode. Der Sommer brachte zwei moderate Hitzewellen. Im 
August und im Oktober fielen auf der Alpensüdseite und 
in angrenzenden Gebieten massive Niederschläge. Kräftige 
Neuschneefälle lieferten Anfang Dezember in vielen Gebie-

ten der Alpen überdurchschnittliche Schneehöhen. Aktuell 
sind nun auch unsere Quellschüttungen wieder moderat 
angestiegen. Dies lässt hoffen, künftig wieder vermehrt 
eigenes Wasser in unsere Versorgung einfliessen zu lassen.
Ab April 2021 konnte ein merklicher Anstieg des Wasser-
verbrauchs verzeichnet werden, der bis heute anhält. Mit 
dem Lockdown und dem Arbeiten im Home Office sind wir 
alle generell mehr zuhause und nutzen auch mehr Wasser.
Trotzdem darf festgestellt werden, dass die Bevölkerung 
in Wauwil auf den sparsamen Umgang mit Wasser grund-
sätzlich sensibilisiert ist und dies auch als kostbares Gut 
ansieht. Der respektvolle und effiziente Umgang mit unse-
rem Wasser schont nicht nur die Ressource selbst, sondern 
hat immer auch einen direkten und positiven Effekt auf die 
weitere Umwelt und auf die Energie-Kosten in unserem 
Haushalt.

Wasserbeschaffung

Quellen Santenberg / Buchserberg	
	 2020 		  2019 	 2018 	 2017
	 56‘371m3	 	 58‘648 m3	 76‘611 m3	 78‘438 m3

Bezug Wasserversorgung Egolzwil         
	 2020 		  2019 	 2018 	 2017
131‘537 m3			  97‘353 m3	 75‘005 m3	 81‘569 m3

Total Wasserverbrauch		               
	 2020 		  2019 	 2018 	 2017
187‘908 m3       156‘001 m3       151‘616 m3       160‘007 m3 
		
Der Anteil der privaten Wasserquellen von rund 11‘000 m3 
ist in obiger Aufstellung nicht enthalten.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Ressortleitung 
Finanzen und Bau.
Telefon 041 984 11 15 oder auf www.wauwil.ch
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AKZENT / PRÄVENTION

Prävention in Egolzwil und Wauwil

Liebende, Senior*innen und Forschende sind sich 
einig: Vorlesen stärkt uns Menschen. Das gemein-
same Eintauchen in eine Geschichte, sich fürchten, 
gemeinsam lachen und sich wohlfühlen, verbin-
det uns, schafft Spannung und Entspannung. Dies 
wirkt sich kurz- sowie langfristig positiv auf unse-
re Entwicklung und unsere Gesundheit aus.

Was die Wissenschaft dazu sagt
Die Belege für positive Auswirkungen des Vorlesens sind 
breit angelegt. In erster Linie führt die gemeinsame Auf-
merksamkeit zum direkten Erleben von Nähe und Gebor-
genheit. Vertraute Stimmen beruhigen nachweislich den 
Herzschlag und aktivieren zugleich die Hirntätigkeit. Die po-
sitiv geprägte Atmosphäre unterstützt die Entwicklung be-
züglich Sprachgewandtheit, Lesemotivation, Konzentration, 
Empathie, Fantasie und Wissensaufbau. Zudem erleben wir 
in Geschichten, dass für Schwierigkeiten und Herausforde-
rungen Lösungen zu finden sind. Diese Erfahrungen prägen 
uns im realen Leben und lassen uns Herausforderungen zu-
versichtlicher begegnen. Nicht zuletzt erhalten Vorlesende, 
anhand der Fragen und Gespräche zum Gehörten, Einblicke 
in die Gedanken der Zuhörenden. 

Tipps und Tricks für das Vorlesen 
-	 Vorlesen kennt keine Altersgrenzen: Von Säuglingen bis  
	 Senior*innen profitieren alle. 
-	 Lesen Sie dieselben Bücher mehrmals. Das schafft, vor  
	 allem bei jüngeren Kindern, Sicherheit.
-	 Trauen Sie Ihren Kindern abenteuerliche Geschichten zu, 	
	 wie z.B. Märchen.
-	 Sprechen Sie über die Geschichte und spinnen Sie sie  
	 weiter.
-	 Schaffen Sie fixe Lesezeiten, in denen Sie Zeit und Ruhe  
	 finden.

Aktuelle Themen und Herausforderungen, wie Ängste, 
Mut, Zweifel oder Stress, können mit Geschichten gemein-
sam besprochen werden. In Büchern werden Möglichkeiten 
aufgezeigt, mit Herausforderungen konstruktiv umzuge-
hen. Diese Erfahrung stärkt das Selbstvertrauen, welches 
im Leben vor der Entwicklung einer Sucht schützt. Gerne 
beraten wir Sie diesbezüglich und empfehlen Ihnen geeig-
nete Medien. 

Ursula Gassmann,
Akzent Prävention und Suchttherapie, Frühe Kindheit
Antoinette Wicki, 
Sozialvorsteherin Egolzwil
Gisela Wiedmer, 
Sozialvorsteherin Wauwil
Doris Zemp, 
Seelsorgerin und Präsidentin der Jugendkommission

Über Akzent: Im Auftrag des Kantons und dessen Ge-
meinden setzt sich Akzent Prävention und Suchttherapie 
für ein Leben ohne Sucht ein. Der Bereich Prävention berät 
und begleitet Fachpersonen bei Projekten zur Stärkung der 
Lebenskompetenzen. 

Bilder- und Fachbücher, die wir kostenlos versenden, finden 
Sie in unserer Mediothek:
www.akzent-luzern.ch/mediothek

Vorlesen ist wertvoll – in jedem Alter.

Dorfbibliothek im Pfarreiheim
Die Bücher können bei uns unentgeltlich für zwei Monate 
ausgeliehen werden.

Öffnungszeiten:  
Jeweils mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr 
Am ersten Mittwoch des Monats von 17.00 bis 20.00 Uhr

 

 

 

 
 

 
 
 

«Nur noch ein Kapitel - bitte» 

Prävention in Egolzwil und Wauwil 
 
Chaotische  Liebende, Senior*innen und Forschende sind sich einig: Vorlesen stärkt uns Menschen. 

Das gemeinsame Eintauchen in eine Geschichte, sich fürchten, gemeinsam lachen und 
sich wohlfühlen, verbindet uns, schafft Spannung und Entspannung. Dies wirkt sich 
kurz- sowie langfristig positiv auf unsere Entwicklung und unsere Gesundheit aus. 

 
Was die Wissenschaft dazu sagt 
Die Belege für positive Auswirkungen des Vorlesens sind breit angelegt. In erster Linie führt die gemeinsame 
Aufmerksamkeit zum direkten Erleben von Nähe und Geborgenheit. Vertraute Stimmen beruhigen nachweislich 
den Herzschlag und aktivieren zugleich die Hirntätigkeit. Die positiv geprägte Atmosphäre unterstützt die Ent-
wicklung bezüglich Sprachgewandtheit, Lesemotivation, Konzentration, Empathie, Fantasie und Wissensauf-
bau. Zudem erleben wir in Geschichten, dass für Schwierigkeiten und Herausforderungen Lösungen zu finden 
sind. Diese Erfahrungen prägen uns im realen Leben und lassen uns Herausforderungen zuversichtlicher be-
gegnen. Nicht zuletzt erhalten Vorlesende, anhand der Fragen und Gespräche zum Gehörten, Einblicke in die 
Gedanken der Zuhörenden.  
 
Tipps und Tricks für das Vorlesen  
 Vorlesen kennt keine Altersgrenzen: Von Säuglingen bis Senior*innen profitieren alle.  
 Lesen Sie dieselben Bücher mehrmals. Das schafft, vor allem bei jüngeren Kindern, Sicherheit. 
 Trauen Sie Ihren Kindern abenteuerliche Geschichten zu, wie z.B. Märchen. 
 Sprechen Sie über die Geschichte und spinnen Sie sie weiter. 
 Schaffen Sie fixe Lesezeiten, in denen Sie Zeit und Ruhe finden. 

 
Aktuelle Themen und Herausforderungen, wie Ängste, Mut, Zweifel oder Stress, können mit Geschichten ge-
meinsam besprochen werden. In Büchern werden Möglichkeiten aufgezeigt, mit Herausforderungen konstruk-
tiv umzugehen. Diese Erfahrung stärkt das Selbstvertrauen, welches im Leben vor der Entwicklung einer 
Sucht schützt. Gerne beraten wir Sie diesbezüglich und empfehlen Ihnen geeignete Medien.  
 
Ursula Gassmann, Akzent Prävention und Suchttherapie, Frühe Kindheit 
Antoinette Wicki, Sozialvorsteherin Egolzwil 
Gisela Wiedmer, Sozialvorsteherin Wauwil 
Doris Zemp, Seelsorgerin und Präsidentin der Jugendkommission 
 
Über Akzent: Im Auftrag des Kantons und dessen Gemeinden setzt sich Akzent Prävention und Suchttherapie 
für ein Leben ohne Sucht ein. Der Bereich Prävention berät und begleitet Fachpersonen bei Projekten zur Stär-
kung der Lebenskompetenzen.  
 

Bilder- und Fachbücher, die wir kostenlos versenden, finden Sie in unserer Mediothek: 
www.akzent-luzern.ch/mediothek 
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Angela Roos-Maguire aus Egolzwil konnte als neues Mitglied 
des Seniorenrates gewonnen werden. Die offizielle Wahl 
durch die drei Trägerschaften Gemeinde Egolzwil, Gemein-
de Wauwil und Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil ist erfolgt. 

Die Gemeinden Wauwil und Egolzwil gratulieren Angela  
Roos-Maguire im Namen der Trägerschaften und dem 
Seniorenrat herzlich zur Wahl. Sie übernimmt das Ressort 
«Soziale Institutionen» und ist damit Bindeglied des Senio-
renrates zu Institutionen wie Spitex, Pro Senectute, Schwei-
zerisches Rotes Kreuz usw. Die ausgebildete Hebamme und 
Pflegefachfrau kam vor 30 Jahren von Irland in die Schweiz, 
ist verheiratet mit Josef Roos und hat drei erwachsene 
Kinder. Nach langjährigem Einsatz bei der Spitex Egolz-
wil-Wauwil und im Mauritiusheim Schötz kennt sie sich in 
der Pflege und in der Betreuung von älteren Menschen bes-
tens aus und hat sich nun im neuen Pensionierten-Status für 
eine Freiwilligenarbeit zur Verfügung gestellt.

Wir wünschen Angela Roos viel Freude bei der Arbeit im 
Seniorenrat und freuen uns, wenn sie ihre Lebenserfahrun-
gen und ihr Wissen zugunsten der Seniorinnen und Senio-
ren in den beiden Gemeinden einsetzt.

LUZERNER POLIZEI

Erwin Gräni, Chef Prävention: 
«Betrüger gehen geschickt vor und miss-
brauchen seriöse Telefonnummern.»

Die Luzerner Polizei warnt vor 
betrügerischen Anrufen!

Zurzeit ist im Kanton Luzern wiederum eine Welle von be-
trügerischen Telefonanrufen festzustellen. Dabei geben sich 
die Anrufer als Polizisten, teilweise auch als Mitarbeiter der 
Spitex, aus. Die Polizei warnt vor diesen Betrügern und rät, 
keine Auskünfte an fremde Personen am Telefon zu geben.

In den vergangenen Tagen und Wochen waren Telefonbe-
trüger im Kanton Luzern wieder sehr aktiv. Die Luzerner 
Polizei erhielt dutzende Meldungen von betroffenen Perso-
nen, welche die Betrugsmasche rechtzeitig erkannt haben. 
Die Betrüger geben sich als Polizistinnen oder Polizisten aus 
und lassen sich immer neue Geschichten einfallen, um von 
ihren Opfern hohe Geldsummen, Wertgegenstände, Konto-
informationen oder Passwörter zu erhalten. Sie gehen sehr 
geschickt vor und missbrauchen oft seriöse und vertrau-
enswürdige Telefonnummern von Behörden und Firmen. 
Es kann auch die Notrufnummer 117 der Polizei auf dem 
Display erscheinen. Die (gefälschte) vertrauenswürdige 
Identität sorgt dafür, dass die Opfer kein Misstrauen hegen.

In einigen Fällen gaben sich die Betrüger auch als Mitar-
beitende von der Spitex Schweiz oder der Spitex des Kan-
tons Luzern aus und wollten einen Berater vorbeischicken, 
welcher vor Ort informiere. Zu einem solchen Treffen ist es 
gemäss heutigem Kenntnisstand nie gekommen.

Wie kann ich mich schützen?
•	 Bei der Suche nach potenziellen Opfern orientieren sich  
	 Telefonbetrüger am öffentlichen Telefonbuch. Darin  
	 suchen sie gezielt nach Personen mit einem traditionel- 
	 len Vornamen, da dieser einen Hinweis auf das Alter  
	 liefern könnte. Beugen Sie vor, indem Sie Ihren Vornamen  
	 im Telefonbuch auf den ersten Buchstaben reduzieren  
	 und somit anonymisieren.
•	 Wenn Sie jemand am Telefon unter Druck setzt, legen Sie  
	 den Hörer auf. Das ist nicht unhöflich, sondern dient  
	 Ihrem Schutz!
•	 Gehen Sie am Telefon nie auf eine Geldforderung ein.  
	 Halten Sie Rücksprache mit Personen aus Ihrem persön- 
	 lichen Umfeld.
•	 Nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten ernst und  
	 lassen Sie deren Unterstützung zu.
•	 Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an eine  
	 Ihnen unbekannte Person.
•	 Vorsicht vor «falschen Polizisten». Verschaffen Sie sich  
	 Sicherheit, indem Sie das Gespräch sofort beenden, den 	
	 Hörer auflegen und bei der Polizei über die Notruf- 
	 nummer 117 nachfragen, ob es diesen Polizisten bzw. diese  
	 Polizistin tatsächlich gibt.
•	 Gewähren Sie niemals einer fremden Person Zugriff auf 	
	 Ihren Computer.
•	 Wählen Sie bei jedem Verdacht die Notrufnummer 117.
•	 Wichtig: Informieren Sie Ihre Angehörigen und Bekann- 
	 ten über diese Betrugsvariante.



7

V
ER

EI
N

E 
/ I

N
ST

IT
U

TI
O

N
ENDORFBIBLIOTHEK

Niemand weiss, dass du hier bist 
ein Roman von Nicoletta Giampietro

Eine grosse, hoffnungsvolle Geschichte 
über Mut und Freundschaften, die grösser 
sind als jede Ideologie. 

Siena, 1942. Der zwölfjährige Lorenzo soll 
den Krieg bei seinem Grossvater und sei-
ner Tante überstehen. Noch ist es in der 
Toskana friedlich. Auf den weiten Plätzen 

der verwinkelten Stadt freundet er sich mit Franco an, der 
seine glühende Verehrung für den Duce teilt. Die Begeis-
terung bekommt erste Risse, als er Daniele kennenlernt. 
Daniele ist Jude. Als die Deutschen die Stadt besetzen und 
beginnen, jüdische Familien zu deportieren, kann Lorenzo 
nicht zusehen. Ohne das Wissen seiner Familie rettet er 
seinen Freund vor den italienischen Faschisten. Doch seine 
Entscheidung bringt nicht nur seine Freundschaft mit Fran-
co in Gefahr, sondern auch seine Familie und ihn selbst.

Ein intensiver und berührender Roman, atmosphärisch, 
warm und voller erzählerischer Kraft.

Öffnungszeiten im März
Mittwoch, 3. März von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 10., 17., 24. und 31. März von 19 bis 20 Uhr

REGIONALBIBLIOTHEK SURSEE

Zeitschriften ausleihen und geniessen 
REGIONALBIBLIOTHEK SURSEE
Regionales Gewerbe ermöglicht 
ein breites Angebot

Schon seit mehreren Jahren engagieren sich gros-
szügige Geschäfte und Firmen durch das Sponso-
ring von Zeitschriften und Tageszeitungen für die 
Regionalbibliothek. Wer sich im Haus zur Spinne 
im entsprechenden Regal umsieht, kann sich des-
halb über ein umfangreiches Angebot freuen - und 
stellt dann bei genauerem Hinsehen fest, dass ein 
schöner Teil mit dem Kleber «Diese Zeitschrift ist 
gesponsert von …» versehen ist. 

Im Gesamtangebot von über 20`000 Medien (Romane, 
Krimis, Bestseller, Bilderbücher für die Kleinsten, Geschich-
ten zum Vorlesen und Erstlesebücher, Comics, Sachbücher, 
fremdsprachige Medien, Hörbücher, Musik-CDs und Filme 
auf DVD) nehmen die Zeitschriften einen wichtigen Platz 
ein und erfreuen sich grosser Beliebtheit. Wer vertieft sich 
nicht gerne in Hefte über Wohnen, Mode, Garten, Natur, 
Klima, Tiere, Psychologie, Fitness, Gesundheit, Kochen, 
Stricken, Fliegen, Autos, Wandern, Biken …! Dabei um-
fasst das Angebot nicht nur interessante Themen für Er-
wachsene, auch die Jugendlichen können aus vielen coolen 
Zeitschriften auswählen. Von den aktuell 60 abonnierten 
Zeitschriften liegen jetzt über 1100 Exemplare auf und dür-
fen wegen Corona schon ab dem ersten Tag ausgeliehen 
werden. Die geltenden Schutzmassnahmen verbieten näm-
lich bis auf weiteres das Sitzen und Lesen in der Bibliothek, 
um so den Aufenthalt möglichst kurz zu halten. 

Sponsoring auch in schwierigen Zeiten
Dass die Regionalbibliothek auch jetzt auf die treuen re-
gionalen Geschäfte und Firmen sowie Gönnerinnen und 
Gönner zählen darf, ist ein wichtiges Zeichen von grosser 
Solidarität und verdient Anerkennung und ein herzliches 
Dankeschön. 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: vormittags 10 – 12 Uhr / 
nachmittags 14 – 18 Uhr 
Samstag: vormittags 9 – 12 Uhr 
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KANTON LUZERN

Unterstützung für ältere Menschen bei der Anmel-
dung für die Covid-19-Impfung

Das Anmeldeverfahren für die Covid-19-Impfung 
stellt für viele ältere Menschen eine Hürde dar. Pro 
Senectute Kanton Luzern unterstützt Seniorinnen 
und Senioren kostenlos bei der Onlineanmeldung. 
Impfwillige können sich telefonisch unter 041 226 
11 88 melden. 

Seit Mitte Januar können sich alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner für die Covid-19-Impfung anmelden. Die Registrie-
rung zur Impfung per Onlineformular kann für Seniorinnen 
und Senioren herausfordernd sein. In Kooperation mit dem 
Kanton Luzern kann Pro Senectute Kanton Luzern ältere 
Menschen beim Anmeldeverfahren unterstützen. Ab sofort 
können sich an der Impfung interessierte Menschen ab 65 
Jahren telefonisch unter 041 226 11 88 melden. Gemein-
sam wird dann die Registrierung vorgenommen. Der An-
meldeprozess wird wesentlich vereinfacht, wenn die Impf-
willigen eine Mobiltelefonnummer angeben können. Dieses 
Angebot richtet sich vor allem an Personen, die bei der On-
lineanmeldung nicht auf die Unterstützung ihres familiären 
Umfelds oder Bekanntenkreises zurückzugreifen können.

Telefon 041 226 11 88
Montag bis Freitag, 8.00 bis 11.30 Uhr / 
14.00 bis 17.00 Uhr

Kanton Luzern
lu.prosenectute.ch

«Covid-19-Impfung»
In Kooperation mit dem Kanton Luzern unterstützen 
wir impfwillige Seniorinnen und Senioren beim 
Online-Anmeldeverfahren.

Telefon 041 226 11 88

Hilfe 
bei derOnline-Impf-anmeldung

VTW WAUWIL

Absage Freilicht-
theater 2021 Wauwil

Das Theaterherz blutet … Leider konnte das Volkstheater 
Wauwil aufgrund der COVID 19-Pandemie und der damit 
erlassenen Auflagen des BAGs und Kantons Luzern nicht 
wie geplant mit den Proben für das Freilichttheater «Of de 
Weiermatt» beginnen. Zum ersten Mal in der bald 50-jäh-
rigen Vereinsgeschichte sollte das Volkstheater Wauwil mit 
der Premiere des Stückes «Of de Weiermatt», der in Zu-
sammenarbeit mit dem Regisseur Beat Erni eigens für die 
Weiermatt geschriebenen Geschichte, eine Uraufführung 
feiern.

Auf Grund der aktuellen Situation und da die Gesundheit 
des ganzen Teams sowie der Zuschauer für das Volksthea-
ter Wauwil stets an erster Stelle steht, hat das OK schweren 
Herzens beschlossen, die Aufführungen im Mai/Juni 2021 
abzusagen. 

Das Volkstheater Wauwil bedankt sich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen Beteiligten, welche bereits seit über 
einem Jahr mit viel Herzblut und Engagement an diesem 
Projekt mitwirken, für die geleistete Arbeit. Ebenfalls ein 
grosses Dankeschön für die grosszügige Unterstützung gilt 
den Sponsoren und insbesondere Margrith und Max Blum, 
Liegenschaftsbesitzer der Weiermatt.

Was bleibt ist keinesfalls die Enttäuschung, sondern die 
vielen tollen Momente und Erinnerungen an das Freilicht-
theater 2017 und ein kleiner Funke Hoffnung, dass die 
Geschichte der Menschen von der Weiermatt und dem be-
nachbarten Gublerhof zu einem späteren Zeitpunkt erzählt 
werden kann. Zurzeit wird geprüft, ob die Produktion allen-
falls 2022 realisiert werden kann. Alle bereits verkauften 
Geschenkgutscheine behalten vorläufig ihre Gültigkeit für 
ein allfälliges Verschiebedatum in 2022.

Das Volkstheater Wauwil freut sich, Sie bald wieder mit 
leidenschaftlichem Theaterspiel unterhalten zu dürfen und 
wünscht der Bevölkerung alles Gute. Bleiben Sie gesund!
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Zwei Eidgenössische 
Veteranen 

Die 45. GV vom 20. November 2020 fand für die Jodlerin-
nen und Jodler vom Jodlerklub Santenberg Wauwil-Egolz-
wil zum ersten Mal schriftlich statt. 

Der gemütliche Abschlussabend mit den internen Ehrun-
gen, wo gewöhnlich im Februar durchgeführt wird, musste 
aber leider abgesagt werden.

Zum Schutz aller und um die Generalversammlung ord-
nungsgemäss durchführen zu können, hat der Vorstand 
beschlossen, diese Möglichkeit wahrzunehmen und die 
Generalversammlung 2020 in schriftlicher Form durchzu-
führen. Für diese schriftliche GV erhielten alle Vereinsmit-
glieder – wie gewohnt – die Traktandenliste, das Protokoll, 
den Jahresbericht und das Tätigkeitsprogramm zugestellt. 
Zusätzlich, Informationen über den Ablauf mit entsprechen-
den Erläuterungen. Dazu eine Abstimmungskarte, in der die 
Stimme eingetragen und mit der Unterschrift versehen dem 
Vorstand zurückgeschickt werden konnte. Anträge konnten 
dieses Jahr keine behandelt werden, da sich die GV nur auf 
die statuarischen Geschäfte bezog und keinen Dialog zu-
liess.

Ohne Veränderungen bei den Mitgliedern wie auch im 
Vorstand geht es in die nächste Runde. Josef Vogel und 
Martin Gassmann konnten infolge ihrer Anzahl Einsätze im 
Probejahr leider noch nicht aufgenommen werden. Andy 
Egli besetzt neu die durch Josef Langenstein frei gewordene 
Stelle in der Liederkommission.

Zukunft
Für das Vereinsjahr 2021 wurde ein Rahmenprogramm fest-
gelegt. Bis jetzt steht jedoch noch alles still. Die geplanten 
Ständchen jeweils im Frühjahr in den Heimen Schötz und 
Reiden scheinen akut gefährdet zu sein. Der Auftritt beim 
Volkstheater Wauwil kommt nicht zu stande. Hoffen wir 
fest, dass die verbleibende Probezeit für die Vorbereitungen 
auf unser Konzert vom 17./18. September 2021 in Wauwil 
genügt, und der Anlass wie gewohnt durchgeführt werden 
kann.

Ehrungen
Freude herrscht! Konnten doch Roland Schöpfer, als einst 
langjähriger Dirigent und Radi Bossard, als früher langjäh-
riger Präsident vom Jodlerklub Santenberg, durch den Eid-
genössischen Jodlerverband zu Veteranen geehrt werden. 
Hand aufs Herz, geehrt werden? Der «goldige» Anstecker 
wurde ihnen Corona-konform per Post zugestellt. Fabian 
Niklaus, Präsident vom Zentralschweizerischen Jodlerver-
band, liess ihnen ermunternde Worte, Glückwünsche und 
die Gratulation per Videobotschaft zukommen. Gefeiert 
wurde dennoch, im kleinsten Rahmen. Bei einem feinen 
Nachtessen und gemütlichen Abend liessen sich die zwei 
verwöhnen. Das ermöglichte dem Klubpräsidenten Bruno 
Schmid wiederum die Gelegenheit, den zwei aktiven Jod-
lern zu den 25 Jahren Mitgliedschaft im Jodlerverband zu 
gratulieren.

links Roland Schöpfer, rechts Radi Bossard

(Text und Foto: Bruno Schmid)
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FRAUENVEREIN

Weltgebetstag: Vanuatu
Freitag, 5. März 2021, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Schötz

Jeweils am ersten Freitag im März wird in über 170 Län-
dern, Regionen und Inseln der Welt der Weltgebetstag mit 
demselben Gottesdienst gefeiert. Die Liturgie dazu schrei-
ben jedes Jahr Frauen aus einem anderen Land, für 2021 
ist das Vanuatu. 

Vanuatu ist eine Inselgruppe im Südpazifik und gehört zum 
pazifischen Feuerring. Das Land und seine Bevölkerung 
sind einer ständigen Bedrohung durch Naturkatastrophen 
wie Vulkanausbrüche, Erdbeben, Zyklone und Sturmfluten 
ausgesetzt. Daneben gibt es viele Schönheiten: weisse und 
schwarze Sandstrände, Korallenriffe, eine unberührte Natur 
mit einer reichen Tier- und Pflanzenwelt.

Mit den Worten der Vanuatu-Frauen beten wir für Gerech-
tigkeit und Frieden auf der ganzen Welt. Gebete haben eine 
grosse Kraft. Am Weltgebetstag wandert ein Gebet über 
24h lang um den Erdball und spannt so ein riesiges Band 
der Freundschaft rund um die Erde ohne Unterschied von 
Sprache, Kultur, Hautfarbe und Herkunft, ohne Vorurteile 
und Voreingenommenheit. An diesem Tag sind wir einander 
durch die Worte der gleichen Liturgie und im Gesang sehr 
nahe.

«Auf festen Grund bauen»
Vanuatu- Frauen aus verschiedenen christlichen Konfessio-
nen haben eine Feier zusammengestellt, in der nicht nur die 
Schönheit ihrer Inseln, sondern auch die Herausforderun-
gen des Lebens besonders für junge Frauen vorgestellt wer-
den. Das Thema «Auf festen Grund bauen» bezieht sich 
auf das Gleichnis vom Hausbau am Ende der Bergpredigt im 
Matthäusevangelium (Mt 7,24-27). Es bedeutet, dass wir 
nicht nur auf die Worte Jesu hören, sondern auch danach 
handeln sollen.

Wir freuen uns, wenn ihr mit uns feiert.
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Weltgebetstag:
Freitag, 5. März: 
in der Pfarrkirche in Schötz

Krankensonntag:
Sonntag, 7. März: in der Pfarrkirche in Egolzwil-Wauwil

Dankeschön Abend:
Freitag, 19. März: Dankeschön Abend wird auf den 25. Juni 
verschoben, wir werden eine persönliche Einladung verschi-
cken

Kochkurs schnelle Gerichte:
Mittwoch, 24. März: Leider müssen wir diesen Kurs schon 
wieder absagen …

Es sind schon neue Ideen da, wir werden euch bei gegebe-
nem Zeitpunkt informieren.

Vorschau:
Dienstag, 27. April: 	
Vollmondwanderung

Donnerstag, 6. Mai:	
Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme in der Wendelins-
kapelle Wauwil

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil
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Volksabstimmung 
vom 07. März 2021

Die Delegierten der CVP Kanton Luzern haben folgende 
Parolen gefasst:

NEIN zur Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»

JA zum Bundesgesetz über elektronische Identifizierungs-
dienste (E-ID)

JA zum Bundesbeschluss über die Genehmigung des um-
fassenden Wirtschaftsabkommens zwischen EFTA-Staaten 
und Indonesien

JA zur Gründung einer Aktiengesellschaft für den Campus 
Horw

JA zum Ausbau der K 36 durch die Lammschlucht im Entle-
buch, 1. Abschnitt

Machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch und nehmen 
Sie an der Abstimmung teil. Weiteres zu den Abstimmungs-
vorlagen erfahren Sie aus dem «Impuls Wauwil», unserem 
Info-Blatt für Mitglieder und Interessierte, welches wir pe-
riodisch in alle Haushaltungen unserer Gemeinde verteilen 
lassen oder auf www.cvp-wauwil.ch 

SVP WAUWIL

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger

Die Büezer hat man vergessen
Im zweiten Lockdown wurde fast für alles eine Regelung 
getroffen. Nur die, welche draussen arbeiten – die Berufs-
leute - wurden vergessen. Sie müssen ihr Mittagessen seit 
Wochen in der Kälte zu sich nehmen. Ein unhaltbarer Zu-
stand. Der zweite Lockdown hat nicht nur dazu geführt, 
dass viele Verkaufsläden ihre Türen ganz oder teilweise 
schliessen mussten. Auch die Restaurants sind stark betrof-
fen. Obwohl die nachgewiesene Ansteckungsgefahr ge-
mäss Bund nicht einmal bei 3% lag, wurden sie zur Schlies-
sung gezwungen. Es werden viele Büezer gesehen, wie sie 
am Mittag in einem kalten Rohbau, auf einer Bank oder im 
unterkühlten Auto ihr Essen zu sich nehmen. Ein unhalt-
barer Zustand. Es war klar, dass die SVP hier aktiv werden 
musste. Es wurde die Initiative «Beizer für Büezer» (www.
beizen-für-büezer.ch) gestartet. Draussen Werktätige sollen 
ihre Mittagszeit an der Wärme verbringen und eine ordent-
liche Infrastruktur nutzen können (WC).

Drei Mal JA am 7. März 
Am 30. Januar hielt die SVP Schweiz ihre Delegiertenver-
sammlung ab. Mit grosser Mehrheit sprachen sich die De-
legierten für ein JA zum Verhüllungsverbot und für ein JA 
zum Freihandelsabkommen mit Indonesien aus. Nach einer 
Debatte unterstützte die grosse Mehrheit der SVP-Dele-
gierten auch das Gesetz zur elektronischen Identifikation 
(E-ID-Gesetz).

Deshalb stimmen Sie bitte am 7. März 2021:
JA zum Verhüllungsverbot
	 ➜	Für Sicherheit und Frauenrechte
JA zum Freihandelsabkommen mit Indonesien
	 ➜	Für KMU und Arbeitsplätze
JA zur E-ID
	 ➜	Für mehr Sicherheit im Internet

Corona-Willkür stoppen!
Jetzt SVP-Mitglied werden:
svp.ch/beitreten
Nur die SVP kritisiert die autoritäre Politik von Bundesrat 
Berset. Mehrere 100 neue Mitglieder sind allein in den letz-
ten Wochen der SVP beigetreten um mit uns die Freiheit 
und Demokratie zu verteidigen.

Impfen:
Lassen Sie sich impfen, so schützen sie sich und Ihre Um-
welt. Nur so können wir die Pandemie in den Griff bekom-
men und wieder zeitnah zu einem normalen Lebensalltag 
zurückkehren 

«Ihre SVP für Ihr Dorf, Ihre Heimat»
Im Namen der SVP Ortspartei Wauwil, Der Vorstand
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Begleitung ist Vertrauenssache

Nicole und Toni Jöri mit Team
Jöri Bestattungen GmbH 
Panoramastrasse 2, 6243 Egolzwil

24h-Telefon
041 980 42 42 ∙ 079 643 45 32
joeri-bestattungen.ch

Begleitung ist Vertrauenssache

Nicole und Toni Jöri mit Team
Jöri Bestattungen GmbH
Panoramastrasse 2, 6243 Egolzwil
Kirchstrasse 6, 6247 Schötz

24h-Telefon
041 980 42 42 · 079 643 45 32
joeri-bestattungen.ch

 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und 
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Erwin Steinmann,  
078 622 29 15 - erwin.steinmann@gmx.ch 

 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und 
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Hans-Ulrich Odermatt,  
079 255 17 84 – hansueli.o@bluewin.ch 

 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und 
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Erwin Steinmann,  
078 622 29 15 - erwin.steinmann@gmx.ch 

adf   

  

STOREN SERVICE KAUFMANN

  Montage und Reparaturen aller 
Produkte

  Gratis Anfahrt in der  
Region Sursee – Willisau

Rufen Sie an 
Telefon 076 650 88 27

Sonnenstoren
Stoffersatz
Lamellenstoren
Rollladen

Plissée
Insektenschutz
Pollenschutzgitter
Fensterläden

SSK | Storen Service Kaufmann
Marcel Kaufmann
Sonnfeld 24 | 6212 St. Erhard 
Tel. 076 650 88 27 | info@storenkaufmann.ch 
www.storenkaufmann.ch

10 % Rabatt
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 Gesucht! 
  

 

Hast Du ein gesundes Selbstbewusstsein  

und lässt dich nicht provozieren? 

Kannst Du 2000 m in 12 min rennen? 

Hast Du 15x in der Saison am Samstag ab  

13.00 Uhr Zeit? 

 

Dann melde dich als Schiedsrichter für 
den FC Wauwil - Egolzwil. 

                         nähere Angaben unter:    
      reto-knupp@bluewin.ch 

 
 
 
 
 
   
  
 
 
 
 
 

Mitarbeiter/-innen 
im Clublokal des FC Wauwil-Egolzwil 
 
 
 
Zur Ergänzung unseres Clubhausteams suchen wir während der 
Spielsaison für 1-2 Abende die Woche ab ca. 17.00 h und an  
Wochenenden genau DICH! 
 
 
Deine Hauptaufgaben sind: 
 
• Verkauf und Ausgabe von Getränken und Esswaren 
• Zubereiten von einfachen Esswaren in der Küche 
• Reinigung des Clublokals 

 
Bist du flexibel, freundlich und arbeitest gerne in einem 
abwechslungsreichen Umfeld? Auch bei starkem Arbeitsanfall 
erledigst du deine Aufgaben zuverlässig und genau. 
Dann passt du perfekt in unser Team. 
 
 
Interessiert? Dann erwarte ich gerne deinen Anruf unter  
079 341 57 43 oder per Email an josefmathis@bluewin.ch. 
 
 
FC Wauwil-Egolzwil, 01. Oktober 2020 
 

 Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung
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Ganz nach dem Prinzip "nose-to-tail"
verwerten wir alle Fleischstücke und 
verkaufen unser Fleisch direkt ab Hof.

- 10 kg Gourmetpaket à Fr. 33.00/kg
- 20 kg Gourmetpaket à Fr. 32.00/kg
- 40 kg Gourmetpaket à Fr. 31.00/kg

Mehr dazu und über den Mattehof erfährst du
unter www.mattehof-wauwil.ch.

Wir freuen uns, von dir zu hören.

Familie Vogel   |   Mattenhof 1   |   6242 Wauwil
041 980 37 42   |   mattehof@bluewin.ch

@mattehof_

Natura-Beef aus

Mutterkuhhaltung 

Redaktionsschluss 
April 2021:

Montag, 
22. März 2021

09.00 Uhr
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Di 	 02.	März		  Grünabfuhr Sammelgut ab 07.30 Uhr bereitstellen

So 	 07.	 März		  Volksabstimmung

Di 	 09.	März		  Häckseldienst Anmeldung bis Freitag der Vorwoche auf der Gemeindekanzlei erforderlich

Di 	 23.	März		  Grünabfuhr Sammelgut ab 07.30 Uhr bereitstellen

Aufgrund der aktuellen Situation können leider nicht alle Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Bitte informieren Sie sich.
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ENTSORGUNGSKALENDER 2021 MÄRZ

GRÜNABFUHR Sammelgut jeweils ab 07.30  Uhr bereitstellen
Die Gebührenmarken für die Grünabfuhr sind bei der Gemeindekanzlei Wauwil erhältlich!

2, 23

HÄCKSELDIENST Anmeldung bis Freitag der Vorwoche (auf der Gemeindekanzlei) erforderlich! 9
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